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©ie -Bibliotbef ift aud) bfefe« 3af)t wfebet nidjt tn wünfdj«

batet SBeife benufet wotben.

Sin milftätffdjen Settfdjtiftcn finb aufgelegen: bte „©djwcfj.
SWllftätjeflung" unb ba« „S8eroibnung«btatt".

©ie 3abte«tedjnung jeigt an:
(Sinnabmen gt. 263. 69

SluSgaben 198. 40

@at(o=S8ottrag gr. 65. 20,

woju nodj S8erein«urlunfcen füt „ 56. —

Ijlnjujutcdjncn finb, fobafj bet ©afbo gt. 121. 29

bettägt.
©em SBetetn fetnetbin befte« ©ebefben wünfdjenb, jefdjneu

Sütfd), fcen 10. Dftobet 1885.
«Kamen« be« SBotftanbe«:

©et SPtäflbent:

Sttn. §etfget, SBadjtmeijtet.

©ei Slftuat:
SR. SRüegg, SBatbtmetjter.

— (Unterofftjteriföeretn ber Snfanterie Sürta).) ©er
SBotftanb bc« SBetein« bat ftcb füt ba« «Setctn«jabt 1885/86 wie

folat fonflltultt: SBroTttent: «Badjtmelffet SRut. Sltüegg; SBlje.

ptäfibent: SBadjtmefjiet #etin. Äümmetlf; Slftuat: gourler
Slleri« Süte; Duäftor: SBadjtmelftet 3lug.§äuptll; SBIbtiotbcIat:
SBadjtmelftet ©tegft. Änedjt.

% tt 8 l a n b.

|>te JLuftfa)ifffat)xt nnb beren jM-wenbttttej p
«mtärifd)en ^weiften fett 1880. >)

(Slu« fcem 3abte«betldjte über bie SBeräntctungcn unb gott»
fdjtitte fm SWilitätwcfen. XI. 3ab*g. 1884. -£etau«g. oon

$. e. Söbcd, Dbetft j. ©.)
SBie fdjon frütjer angefübtt wutbe, ftnb c« bauptfädjlidj granf«

teldj unb (Snglanb, bie feft bem ©eutfdj-gianjöpfdjen Ätiege auf
bem ©cbiete bet ÄrfcgS/Slgronautlf tliätfg gcroef'n finb. ©fc
(Srfolge ber granjöjlfdjcn Suftfd)iffet»3,ruppe unb Im SBefonbetcn

bfe im -Ipetbft 1884 »on ben Äapitän« SRenatb unb Ärcb« bei

SWeubon au«gefüfjtten SBerfudje mit einem fogenannten lenfbaten

Suftfdjlff boben nun neuerbingä biefem «Swetge ber SWlfltätmff»

fenfdjaften efne fo gtope «Bebeutung gegeben, bafj e« notfjwenblg

erfdjeint, audj gerate an biefet ©teUe näbet barauf efnjugeben.
(Sine febe au«füfjtlidje ©atfteüung alter frütjeren ©elegcti.

beiten, In weldjen Suflbadon« ju mlUtätlfdjen 3weden bet »et«

fdjlebenften Sltt »etwenbet wotben ftnb, finbet ftd) in bet Seit»

fdjtlft be« ©eutfdjen SBetein« jut götbeiung bei Suftfdjlfffafjtt,2)
SBotttäge be« gib«, »om §agen, »bie ©efdjidjte bet SWilität»

Sletonauttt".
©et gebotene SRaum gefta-ttet nidjt, auf blefc äujjetfi au«füt)r»

Hdje uno »odjtänbfge ©atfiedung näbet etnjugeben unb tle batin
gegebene <Sntwfcfelutig«gefd)fd)te be« SWflifät«Sl8conautffd)en 3n»

ftttut« ju SWeubon bf« ju beffen -Begtünbung (m Safjre 1795 ju
»etfotgen. ©Ic gegenwärtigen, »otbet etwäbnten SBetfudje teptä«

fentlten audj eine fo wefentlld) neue SRidjtung, fcafj e« genügen

wttb, fit) auf bie Weueitldjtung bc« 3nftftut« im 3abte 1875

unb feine Sbätigfeit bi« jum Slbfdjlufj be« Sabte« 1884 ju
befdjtänfen.

SBie tn bem früheren SBetfdjte etwäbnt worfcen fft, würbe mft
bet nadj bem ©eutfd)»granjöpfdjen Äriege »c-n bet tepubllfanf»

fdjen SRegierung »otgenommenen SReotganlfirung bet Sliinee audj
bie SReubegtünfcung fce« frütjeren SWilftät»Sl§renautffdjen 3nfti«
tut« ju SWeubon in'« Sluge gefapt unb nadj länget« SBotbc«

ratfyungen fcutdj etne ©pejfaffommfffion fm 3atjre 1875 au««

gefügt.
©a« 3nß(tut wutbe fcem ©enfeobctft Saujfetat untctftetlt unb

wutben ibm jwei Äapitän«, SRcnarb unb Äteb«, fowle eine Sin«

jabl oon Unterofftjfcrcn unb Seuten jut Slu«fübtung bet Sltbeiten

') SBetgleldje fcen betteffenben Seiidjt im VII. 3afjtgang
1880 bei 3«-?te«beifdjte, ©eile 277—289.

I. 3at)igang $tft 11 •>»*> 12. n. 3aljigang §eft 1 u. 2.

unb nöttjigen SBetfudje übetwtefen. SRadj ben fetifgefdjlagenen

SBetfudjen mit Eaptlf«-Badon« bef oer 8o(re«Sltmee würbe bem

Snftitut juoötbetft bfe Slufgabe gefteUt, bie fiieg«mäpige SBet«

wenbbatfeft »on Saptff'-Ballon« ju etfttcben, fowfe einige Ucbel«

(tänbe beim ©ebtaud) fielet '-Badon« — namentlidj In SBejug

auf efn gepdjetteie« Sanben — ju befeftigen.1)

©fe Slibeften unb SBetfudje fn bfefet SRidjtung fdjefnen etft
fm 3abte 1879 otet 1880 jum Slbfdjlup gefommen $u fefn, ba

fcfe SWfttfjeftungen übet bfe SBetwcnbung »on Saptif««Ballon« bei

einjelnen mflitätifdjen Uebungen, befonbet« auf Slttilletle»®djfcp«

pläfeen, au« Jenet 3elt batften. ©tefdjjeftfg bamit ttaten abet

audj bie SBeßtebungen jut Äonfttuftfon lenfbatet Suftfdjlffe auf,
benen (idj anfang« bet (Sbcf be« Snflltut« febr enetgffdj entgegen«

gcftellt §aben fod. Sil« Dbetft Sauffebat fpäter, wie man feinet
Seit annahm, biefet SBrinjfpfenfiagt wegen feine ©tedung auf«

gab uno butd) ben Dbetften SWangfn erfefet würbe, fdjeint bie

gtage bet Senfbatmadjung in ten SBottergrunb getteten ju fefn

unb foden fcem 3nfiftut bfetfür auf befonbete SBetwenbuug ©am«
betta« bebeutente SWtttet jut «Beifügung geftedt worben fefn.

©o tonnten mft tem 3af)tt 1882 oon ben Äapitän« SRenatb

unb Sa «§aijc ble notbwtnbfgen SBotoetfudje jur Äonftruftion
(enfbarer Suftfdjiffc begonnen werben unb »ergingen bennodj jwef

3abte, ebe ein entfptcdjcnbc« gabrjeug fertfggejtedt werben

tonnte.2)
©fe befben Äonfttufteure, »on tenen Sa ajaije fpätet tutd)

ben Äapitän Äteb« erfefet wutbe, gingen »on bei febt tldjtfgen

Slnpdjt au«, bfe biäfjct gemadjten ©tfabtungen ju benufeen unb

bfe bef ben früberen SBct|udjcn tjetoorgetretenen Uebelpänbe tn

jwectentfprecbenbet SBeife ju befeltlgen.

3um befferen SBetpänbmp erfdjeint c« geboten, etwa« näbet

auf bfe bejüglidjen SBetfudje in biefet SRidjtung efnjugeben unb

pnb b'etfüt namentlfd) folgenbe »fei oon -Bebeutung:

1) (Sin SBetfud) be« franjöpfdjcn 3"gcuteur8 ^):nit ©iffatt
im 3abie 1852, unter SBetwcnbung efnet ©ampfmaf$fne al«

SWotot, weldjet »on ibm im 3abte 1855 mit einem »eigtöfjetten
•BaUon wteterbolt wutbe.

2) ©et im gebtuat bc« 3abte« 1872 »om ftanjöpfdjen SWa«

tineiingenfeur ©upuq bc Söute aufgeführte SBetfud), unter SBer«

wenbung »on SWenfdjenfraft jut gottbewegung.

3) ©et im ©ejembet 1872 »om beutfdjen 3ngenfcui $aen«
tefn bet SBtünn au«gcfübttc SBetfud) mit einem ©a«motot.

4) ©et im Sabte 1883 »on ben SBtübetn Siffanbiet fn SBatf«

auägcfübttc SBetfud) mft efnem efefttffeben SWotot.

(S« Rnb bfe« untet fcen jabltcfdjcn SBetfudjen — »on fcen un«

au«gefübtten unt unanäfübrbaten SBtoJcftcn gat nfdjt ju teben —
»enfgfi'n« bfe IjauptfädjlfdjPen, bef benen bie ©rbauei In raffe«
neßet SBeffc ttjte Suftfabtjeuge fonfhuftt Ratten unb oon rfdj«
tigen S8otau«fefeungen ausgegangen waten.

-£ictbef fjt e« »ot Stdcm g'botcn, Suftfdjiffc nidjt nadj Slna«

(ogte oon ©egclfdjiffen bauen ju woüen, ba pdj ein Suftfdjtff nut
in efnem SWctfum fottbewegt unb befjbafb nut mtt foldjen gabi«

jeugen oetgteldjen läpt, tfe, wfe j. SB. Unteifecboote unt 3,ot«

pebo«, unter SBaffet fortbewegt roetben, ble Slnwenbung »cn

©egeln alfo »oUfommcn auäfdjliefjt. SBcioctlci ftabtjeuge fotgen

»telmebt, wenn nidjt anbete paffentc S8cwegung«mcdjani«men in
Ätaft tteten, obne Jeglldjcn SBIbet|tanb bet ©ttömting be« pe

umgebenben SWebium«.

•Bei bet gottbewegung eine« SBootcä mitteilt SRiibct »erben

biefelben in ber Suft ebne merflidjen SBitctjlanb »orgebradjt unb

etft füt bfe wftffame gortbewegung fn'« SBaffet getaudjt, eä

fommt bfcrbcf wfeberum ba« boppette SWetfunt ju ftatten unb

läpt pdj bfefe gortbewegungäutetfjote nidjt in glcfdjct SBeife auf
bfe 8uftfd)ffjfabtt übertragen.

(S« wutben bcpbalb in tidjligct (Srwägung biefet Umpänte
bei ten ootgenannten SBetfudjen jut gottbewegung tet Suftfdjiffc

SBintpgel bejw. ©djraubenpügel atgewenbet, wetdje tn gteldjet

*) SBctgl. VII. 3a^igai'g 1880 tet 3acjre«bet(cfjte, ©. 287.

2) SBcrgl. „©fe Euftfdj'fffabrt bei SRcujcff, »on «Prof. SJ!(«fo,

$eft 1 3«btgang 1885 tn »Unfete 3eit, ©eutfdje SRcoue bet

©egenwatt".
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Die Bibliothek tft auch Kiese« Zahr wieder nicht tn wünsch,

barer Weise benutzt worden.

An militärischen Zeitschristen sind aufgelegen: die „Schwciz.

MtlttZrzettung« und da« „Verordnungsblatt".
Die JahreSrechnung zeigt an:

Einnahmen Fr. 263. 69

Ausgaben 198. 40

Salto-Vortrag Fr. 6S. 20,

wozu noch VereinSurkunden für „ 56. —
hinzuzurechnen sind, sodaß der Saldo Fr. 121. 29

beträgt.

Dem Verein fernerhin bestes Gedeihen wünschend, zeichnen

Zürich, den 50. Oktober 1835.
Namen« de« Vorstände«:

Der Präsident:
Arn. Hedigcr, Wachtmeister.

Der Aktuar:

R. Rüegg, Wachtmeister.

— (Unteroffiziersvereiu der Infanterie Zürich.) Der
Vorstand dc« Verein« hat sich für da« Veretnsjahr l8SS/36wte
folgt konstttutrt: Präsident: Wachtmeister Rud. Rüegg; Vize,
Präsident: Wachtmeister Herm. Kümmerli; Aktuar: Fourier
Aleris Lüde; Quästor: Wachtmeister Aug. Häuptli; Bibliothekar:
Wachtmeister Sicgfr. Knecht.

Ausland.
Die Luftschifffahrt «nd deren Anwendung z«

militärische» Zwecken seit 188«. ')
(Au« dem Jahresberichte über die Veränderungen und

Fortschritte im Militärmcsen. XI. Jahrg. 1334. HerauSg. »on

H. ». Löbcll, Oberst z. D.)
Wie schon früher angefübrt wurde, sind es hauptsächlich Frankreich

und England, die seit dem Deuisch'Französischen Kriege auf
dem Gebiete der KricgS-AiZronautik tbältg gewesen sind. Dte
Erfolge der Französischen Luftschiffer-Truppe und im Besonderen

die tm Herbst 1884 von den Kapitäns Renard und Krebs bei

Meudon ausgeführten Versuche mit einem sogenannten lenkbaren

Luftschiff haben nun neuerdings diesem Zweige der Militärwissenschaften

eine so große Bedeutung gegeben, daß es nothwendig

erscheint, auch gerade an dieser Stelle näher darauf einzugehen.

Eine sehr ausführliche Darstellung aller früheren Gelege,,»

heiten, in welchen Luftballons zn militärischen Zwecken der

verschiedensten Art »erwendet worden sind, sinket sich tn der Zeit,
schrtft de« Deutschen Vereins zur Förderung der Luftschifffahrt,")
Vorträge des Frhrn. »om Hagen, „die Geschichte der Militär»
Aeronauti!'.

Dcr gebotene Raum gestattet nicht, auf diese äußerst ausführliche

und »ollständige Darstellung näher einzugehen und die darin
gegebene Entwickelungsgeschichte deê Mtlitâr-ASronautischen
Instituts zu Meudon bis zu dessen Begründung im Jahre 179b zu

»erfolgen. Dte gegenwärtige», »orher erwähnten Versuche reprS«

sentiren auch eine so wesentlich neue Richtung, daß e« genügen

wtrd, sich auf dte Neuerrtchtung de« Institut« im Jahre 1875

und scinc Thätigkeit bi« zum Abschluß de« Jahre« 1884 zu

beschränken.

Wte in dem früheren Berichte erwähnt worden ist, wurde mit
der nach dem Deutsch-Französischen Kriege »on der rexublikani
schen Regierung »orgenommenen Reorganlsirung der Armee auch

die Neubegründung de« srüheren Miliiär»AiZronautifchen Insti
tut« zu Meudou in's Auge gefaßt und nach längeren Voibe»

rathungen durch eine Spezialkommission im Jahre 1875
ausgeführt.

Da« Institut wurde dem Genleoberst Laussedat unterstellt und

wurden ihm zwei Kapitän«, Renard und Krebs, sowie elne

Anzahl von Unteroffiziere» und Leuten zur Ausführung der Arbeiten

') Vergleiche den betreffenden Bericht im VU. Jahrgang
1S8V der Jahresberichte, Sette 277—239.

2) I. Jahrgang Heft 11 und 12. N. Jahrgang Heft 1 u. 2,

und nöthigen Versuche überwiesen. Nach den fehlgeschlagenen

Versuchen mit Captif-BallonS bei der Lotrc-Armee wurde dem

Institut zuvörderst die Aufgabe gestellt, dic kriegsmäßige
Verwendbarkeit »on Caxltf-BallovS zu erstreben, sowie einige Uebel»

stände beim Gebrauch freier Ballon« — namentlich in Bezug

auf ein gesichertere« Lande» — zu beseitigend)

Die Arbeiten und Versuche in dieser Richtung scheinen erst

im Jahre 1879 vier 1830 zum Abschluß gekommen zu setn, da

die Mittheilungen über die Verwendung »on Caxtif-Ballon« bet

einzelnen militärischen liebungen, besonder« auf Artillerte-Schteß-
Plätzen, au« jener Zeit datiren. Gleichzeitig damit traten aber

auch die Bestrebungen zur Konstruktion lenkbarer Luftschiffe auf,
denen iich ansang« der Chef de« Institut« sehr energisch entgegengestellt

haben soll. Al« Oberst Laussedat später, wie man setner

Zeit annahm, dieser Prinzipienfragr wegen seine Stellung aufgab

und durch den Obersten Mangili ersetzt wurde, scheint die

Frage der Lenkbarmachung in den Vordergrund getreten zu sein

und sollen dem Institut hierfür auf besondere Verwendung Gam-
betta« bedeutende Mittel zur Verfügung gestellt wordcn scin.

So konnten mit dem Jahre 1832 von den Kapitäns Renard

und La Haye die nothwendigen Vorversuche zur Koostruktion
lenkbarer Luftschiffe begonnen werden und »ergingen dennoch zwei

Jahre, ehe ein entsprechendes Fahrzeug fertiggestellt werden

konnte/)
Die beiden Konstrukteure, »vn denen La Haye später durch

den Kapitän Krebs ersetzt wurde, gingen »on der sehr richtigen

Ansicht aus, dte bisher gcmachten Erfahrungen zu benutzen und

die bei den früheren Versuchen hervorgetretenen Uebelstände in

zweckentsprechender Weise zu beseitigen.

Zum besseren Verständniß erscheint e« geboten, etwas näher

auf die bezüglichen Versuche in dieser Richtung einzugehen und

sind hierfür namentlich folgendc »tcr »on Bedeulung:

1) Ein Versuch des französischen Ingenieurs H:nrt Gifford
im Jahre 1852, unter Verwendung einer Dampfmaschine «IS

Motor, welcher von ihm im Jahre 1S55 mit einem vergrößerten

Ballon wiederholt wurde.

2) Der im Februar dcê Jahres 1372 »vm französischen Ma»

rinqingenicur Dupuy dc LSmc auSgeführtc Versuch, untcr
Verwendung »on Menschenkraft zur Fortbewegung.

3) Der im Dezember 1872 »om deutschen Ingenieur Haen-
letn bet Brünn auSgcführtc Versuch mit einem Ga«motor.

4) Der >m Jahre 1883 »on den Brüdern Tiffandier in Part«
auSgcführtc Versuch mit einem elektrischen Motor.

Es ünd dies unter den zahlreichen Versuchen — »on den

unausgeführten und unausführbaren Projekten gar nicht zu reden —
wenigst'«« die hauptsächlichsten, bei denen die Erbauer in rationeller

Weise ihre Luftfahrzeuge konstruirt hatte» und »on
richtigen Voraussetzungen ausgegangen waren.

Hierbei tst e« sor Allem g-ioten, Luftschiffe nicht nach Ana»

logie von Segelschiffen bauen zu wollen, da sich etn Lusischtff nur
tn etnem Mcdtum fortbewegt und deßhalb nur mtt solchen

Fahrzeugen Vergleichen läßt, die, wic z, B. Unteiseeboote und

Torpedo«, unter Wasser fortbewegt werden, die Anwendung von

Segeln also vollkommen ausschließt. Beiderlei Fahrzeuge folgen

vielmehr, wenn nicht andere passende BcwegungSmechaniêmen in
Kraft treten, ohne jeglichen Widerstand der Strömung dcê sie

umgebenden Mediums.
Bci der Fortbewegung eines Bootes mittelst Ruder werden

dieselben tn dcr Last vhnc mcrklichen Widerstand vorgebracht und

erst sür die wirksame Fortbewegung In's Wassec getaucht, e«

kommt hierbei wiederum das doppelte Medium zu stalten und

läßt sich dtese FortbewegungSmcthode ntcht in gleicher Weise auf
die Luftschifffahrt übertragen.

ES wurden dcßhalb in richiigcr Erwägung dieser Umstände

bet den vorgenannten Versuchen zur Fortbewegung der Luftschiffe

Windflügel bezw. Schraubenflügel aigewendet, welche in gleicher

1) Bergl. VII. Jahrgang 183« der Jahresberichte, S. 287.

2) Vergl. „Die Luftschifffahrt der Neuzeit', »on Prof. PiSko,

Heft 1 Jahrgang 1885 in „Unsere Zeit, Deutsche Revue der

Gegenwart'.
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SBeife tote bie @d)lff«fdjtauben, fogenannte SBtopedetfdjtauben,

fonftruitt Pnb.

SBenn nun butdj efnen paffenben SWotor efne foldje ©djraube
fn rafdje SRotatfon »erfefet wfrt, fo üben ttjte glüget nadj tüd»

»ätt« — in glefdjer «Beffe wfe bfe SBajfetfdjtaube gegen fca«

SBaffer — efnen ©rucf gegen bte Pe umgebenbe Suft au«, »eldje

fcann, mft glefdjer Ätaft entgegenwfrfenb, bem gatjtjeug eine

Bewegung fn entgegengefefetei SRidjtung jum glügedauf ettbetlt.

3n bet Suft wie im SBaffet wirft ber ©egenbrutf, unb wenn

audj tn bet Suft tfe SReaftton«»ftfung fdjwädjer auifädt af«

fm SBaffet, fo tatf nfdjt »ergeffen wetten, bap audj ber ber Sott»

bewegung te« gabtjeug« Pdj bfetenbe «Bibeijtanb im gleidjen

«Beibättnfp gerfnget fft, man alfo mit gleidjen gaftoten ju tedj«

nen b«t»')
gut bie Uebetwfntung be« Pd) bei gottbewegung entgegenftet«

lenben Suftwftetjtantc« fommt nun tn etftet Sfnfe bfe gotm be«

gatjijcugc« be;». be« Badon« at« «§auptmaffe fn Bettadjt, unb

bat man, bet angefübrten Sinologie folgenb, bei ben »otpetjenben

Bier SBetfudjen tle ©igatten« oter Sorpebofotm gewäblt, nui
ta« SBerbättnlp jwifdjen bet Sänge unt tem ©urdjmeffer be«

«Baflonföeptr« jefgt tbeflroctfe grope SBetfdjfebenbeften.

gür bfe gottbewegung oon Suftfdjlffen fimmt abet tn j»eftet
Sinfe bfe Uebetwfnbung be« itjr cntgegenwttfenbcn SBfnbe« tn

«Bettadjt, unb etfotbett fcfefe eine entfptedjenb geflefgette Jttaft«

äuperung. @o wfrfc efn Suftfdjfff mft 5 SWetet ©fgengefebwin-

bfgfeft pet ©efunbe gegen efnen SBfnfc »on 3 SWetet ©efdjwfnbfg«

fett nut mft 2 SWetet ©efdjwfnbfgfctt faxten, gegen efnen SBfnfc

»on glefdjei ©efcbwtnfcfgfcft aber nut laoiten fönnen. Ungünftlge

SBeibäftnlffe tn bfefet §lnftd)t ftnb audj bfe $aupturfadje, fcap

bie »iet »otgenannten SBerfudje t'fne genügente Slnerfennung

fanten, obwobl tie etjlelten ©rfolge ein entfdjlebene« gottfdjteften
ctfennen laffen. (©djlup folgt.)

Seutfttjtanil. (Slupetotbentlldjer ©tat füt ble
SBerwaltung be« SR e l dj « b e e r e «.) 3n bem auperer«

bentlld)en ©tat für bie SBetwaltung bc« SReldjÄrjeete« pnt füt
Äafetnenbauten 4,222,900 SWf., 7,326,365 SWf. wenfger a!«

fm SBotJatjte, eingeftedt; bagegen ftnbet Pd) eine SWebtforbetung

»on 7,600,860 SWf. jut Umgeftaltung unb 9lu«mftungen beut«

fdjet geftungen, füt weldje Im ©anjen 12,230,860 SWf. au«ge.

fefet Pnb, bie au« bem SRefdjÄ'geftungabaufonb« gebeeft werben.
SReu Pnt batuntet gegenübet tem Borjabie 3,O0O,G00 SWf. jut
gortfübtung bei «Bauten an ben geftungen Im Often ©cutfeb«

lanb», 300,000 SWf. jut gottfübtung bet «Bauten an ben

«Befeftigungen bet Ätleg«bäfcn gtfcbtfdj«ott unb SBllbetm«ba»cn

unt jut (Befeftigung »on Äiel nadj bet fianbfeite bin; jut wet«

teren aitldeiiftlfdjen SluStüftung ber geftungen wetben 3,830,860
SWf. gegen 980,000 SWf. im SBotjabte gefoibett. gemet Pnb

füt ©tweitetung, bejw. SReuctwetbung »on Strtfderfe«@d)lcppläfeen

4,444,60t SWf. gegen 1,255,41.5 SWf. angefefet.

bereinigte Staaten bon SRorb=3lmeri!a. (©enetal
SWac ©lel tan •{-).' 3n tet SRadjt »om 28. jum 29. Df»
tobet fft bet ©enetal SWac ©ledan geftotben. ©etfelbe wutbe

am 3. ©ejembet 1826 In Sßbilabelpbla geboten unb bcfudjte
fcte !Wf!ltät«Sltatemlc tn SBeftpofnt. 3n ten Sabien 1845—48
betljelllgte et pdj im Unlon«f)eete an ben Ätlegen bet SBetelnfg«

ten ©taaten gegen SWerlfo, gab bann feine SWflltätftedung auf
unt wutbe Sngenleut. Sil« 1855 bei Ätfmftfeg au«btadj, folgte

et feinen frlcgctifdjen SReigungen unb naljm an bemfelben Sbeil,
febtte jebodj nadj «Beenbfgung beäfelben ju feiner Sbätigfeit al«

©(fenbatjns3ngenfeur gurücf, wutbe 1857 ©t)ef>3ngcnicut tet
3üinol«.©entralbabn unb 1860 S|3täftbent ber ©t. 8ou(««S(ncln«

nattbabn. ©« wat fctbftoetftänblid), bap ber ©fta»en««Beftetung«<

ftieg ade pattiotifdjen unb ftiegctifdjen SRefgungen In bem ftaft«
»öden tapfeten SWanne etweefte, unb ba« SBetttaucn, ba« bte

Unioni^SRegfetung fn iljn »on »otnbetcin fefete, wat fo gtop, bap

ibm ber Dbetbefefjf über bfe Dbiottuppen übettragen wutte.
3m Sabt 1861 wittee er ®eneraf«SWaJot unt nm 3. SRooember

be«fetben 3abtc« Dbcrbefcfjl«l|abet be« gefammten §eere« ter

*) $tofeffot $efm&olfe.
SBanb 1. Slbtlj., @. 159.

SBfffenfctjaftlfctje Slb^anblungcn, I.

SBerelnlgten ©taattn, bod) wutbe fefn Äommanbo ein Ijalbe«

3atjt batauf auf bfe >ßotomac»Sltmee befdjtänft. 3n bei

©djladjt bef SRfdjmonb wutbe et »on bet @üb»Sltmee unter See

gefdjlagen unt mupte ftdj tyfnter ten SRappabannorf jutücfjicben.
SWit ©enerat Sßope »eteinigt, tlefette et in ben Sagen »om 20.
bf« 30. Sluguft 1862 bet Sltmee be« ©übbunbe« me^rete ©e«

fcdjtc, ble Inbeffen abeimat« unglüdlfdj au«pelen. SWan erfannte

nun, bap SWac ©ledan, trofe feinet Sapfetfelt, fo bebeutenten

©tedungen nidjt gewadjfen wat, er »urbe abberufen unb jum
Äommanbanten tet S8efeftfgung««!Betfe »on SBaföfngton etnannt.
«Batt genug fteüte e« ftd) Jetodj fjetau«, bap man feinet nidjt
entbebten fonnte, unb et wutte fdjon nadj jeljn Sagen »letet
In« gelb gefanbt unb Pegte In ben Sagen be« 16. unb 17.

©eptember 1862 bei Slntfelam. ©a er tiefen ©teg inbeffen

nfdjt au«nufete, würbe et abetmat« abberufen, nunmebt fefnen

tjetoottagenben Slntbefl mebt am Ätfege netjmcnb. 1864 ttat
et at« bemofiattfdjei 5|3iäpbentfcbaft««Äanbffcat gegen Sfncotn auf.

©eft bfefet 3eit madjte et pdj wenfg metjt bemerfbat unb be«

Heftete wfebet tedjnifdje ©tedungen. SW.»3.

Serfiftiebentg.
— (fronet ftobamet alS aMfJer Sßfer&efrennb) ijat cie

SBidjtigfeit be« SPfetbe« erfannt unb ble Siebe ju bemfelben ba»

burd) etweeft, bap et fbm efnen tjetoottagenben SBtafe fm mofja»

mebanifdjen Äultu« anwfe«. SWoljamtt fagt: ,811« ©oft bei

-§ett ta« Sßferb «fdjaffen wodte, tiep et ©amum (oen ©übwlnb)
fommen unb fprad) ju Iljm: Sege betne luftige ©eftalt ab unb

wetbe ju efnem greifbaren Äörper. ttnb ber SBInb gebordjte.

Sltäbann nabm ©Ott bet -§ett eine ajanbood biefet SWatctfe

unb blies tt)r Seben unb Sltbcm efn. Unb fo watb ba« Sßfett.

Unt tet $ett fprad) ju ibm: „©u follft tem SWenfdjen »lefe

gteute madjen unt fbm SReldjtljümei »ctfdjaffen, er wfrb befnen

SRüden beftefgen uno bfdj übet ade Sfjfeie etbeben." ©benfo fagt

tet Sfhopbet: ,güt ben ©täubfgen, bet fefn Sßfetb fo ttjogen
bat, bap et mft tljm fm beftigen Ärieg glänjt, wetben bet

©djwelp, bet SWfft unb ber Urin feine« SPfetbe« am Sage te«

©erldjt« mit auf tie SBagfdjale te« ©uten fommen." Unb weiter:

„3ebc« ©erftenfotn, ta« bu beinern SPfetbe gibft, »etfdjafft bft

SBetjelbung In bet anbetn SBelt."

Slud) bfe tldjtfgcn 8üdjtung«gtunbfdfee wupte SWobamet auf«

jufteden. SRod) beute fft ta« atablfdje Sßfetb ba« etfte bei ©rbe.

A
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Weise wte die Schiffsschrauben, sogenannte Propellerschrauben,

konstruirt stnd.

Wenn nun durch einen paffenden Motor elne solche Schraube

l« rasche Rotation »ersetzt wird, so üben thre Flügel nach

rückwärts — In gleicher Weise wte die Wasserschraube gegen das

Wasser — etnen Druck gegen die sie »«gebende Luft aus, welche

dann, mit gleicher Kraft entgegenwirkend, dem Fahrzeug eine

Bewegung in entgegengesetzter Richtung zum Flügellauf ertheilt.

In der Lust wie tm Wasser wirkt der Gegendruck, und wenn

auch in der Luft die Reaktionswirkung schwächer ausfällt als

tm Wasser, so darf nicht vergessen werden, daß auch der der

Fortbewegung des Fahrzeugs sich bietende Widerstand tm gleichen

Verhältniß geringer ist, man als« mit gleichen Faktoren zu rechnen

hat.')
Für dte Ueberwindung des sich der Forlbewegung entgegenstellenden

Luftwiderstandes kommt nun tn erster Linie die Form des

Fahrzeuges bezw. des Ballons als Hauptmasse tn Betracht, und

hat man, der angeführten Analogie folgend, bet den vorstehenden

vier Versuchen die Cigarren- oder Torpedoform gewählt, nur
da« Verhältniß zwischen der Länge und dem Durchmesser des

Ballonkörper« zeigt theilwetse große Verschiedenheiten.

Für die Fortbewegung »vn Luftschiffen kemmt aber in zweiter

Linie die Ueberwindung de« ihr entgegenwirkenden Winde« tn

Betracht, und erfordert dtese eine entsprechend gesteigerte

Kraftäußerung. So wird ein Luftschiff mit 5 Meter Elgengeschwin»

dtgkit per Sekunde gegen etnen Wind »on 3 Meter Geschwindigkeit

nur mtt 2 Meter Geschwindigkeit fahren, gegen einen Wind

von gleicher Geschwindigkeit aber nur tasiren können. Ungünstige

Verhältnisse tn dieser Hinsicht find auch die Hauptursache, daß

die »ier vorgenannten Versuche k-ine genügende Anerkennung

fanden, vbwvhl die erzielten Erfvlge ein entschiedene« Fortschreiten

erkennen lassen. (Schluß folgt.)

Deutschland. (Außerordentlicher Etat für die
Verwaltung de« Reich«heereS.) In dem

außerordentlichen Etat für die Verwaltung des Reichêheereê sind für
Kasernenbauten 4,222,900 Mk., 7,326,365 Mk. weniger als

im Vorjahre, eingestellt; dagegen findet sich eine Mehrforderung

»on 7,600,860 Mk. zur Umgestaltung und Ausrüstungen deutscher

Festungen, für welche tm Ganzen 12,230,860 Mk. auSge,

setzt sind, die auS dem RetchS-FestungSbaufond« gedeckt werden.

Neu sind darunter gegenüber dem Vorjahre 3,000,500 Mk. zur
Fortsöhrung der Baute» an den Festungen tm Osten Deutschlands,

300,000 Mk. zur Fortführung der Bauten an de»

Befestigungen der KriegShäfen Friedrichs«! und Wilhelmshaven
und zur Befestigung von Kiel nach der Landseite hin; zur
wetteren artilleristischen Ausrüstung der Festungen «erden 3,830,860
Mk. gegen 930,000 Mk. im Vorjahre gefordert. Ferner sind

sür Erweiterung, bezw. Neuerwerbung »on Artillerie-Schießplätzen

4,444.601 Mk. gegen 1.255.415 Mk. angesetzt.

Vereinigte Staaten von Nord-Amerika. (General
Mac El ella »5). In der Nacht »om 23. zum 29. Ok<

tober ist der General Mac Clellan gestorben. Derselbe wurde

am 3. Dezember 1826 in Philadelphia geboren und besuchte

die Militär-Akademie in Westpoint. In den Jahren 1845—43
betheiltgte er sich tm UnlonSheere an den Kriegen der Vereinigten

Staaten gegen Meriko, gab dann seine Militärstellung auf
und wurde Ingenieur. Als 18öS der Krimkrieg ausbrach, folgte

er setncn kriegerischen Neigungen und nahm an demselben Theil,
kehrte jedoch nach Beendigung desselben zu seiner Thätigkeit al«

Eisenbahn-Ingenieur zurück, wurde 1857 Chef>Jngenieur ter
JllIn°lS,Centralbahn und I860 Präsident der St. Louls-Ctnctn-

nalibahn. Es war selbstverständlich, daß der Sklaven-BefreiungS,
Kteg alle patriotischen und kriegerischen Neigungen in dem

kraftvollen tapferen Manne erweckte, und d»S Vertrauen, das die

UnionSÄegierung in ihn »on vornherein setzte, war so groß, daß

thm der Oberbefehl über die Ohiotruxpen übertragen wurde.

Im Jahr 136i wurde er General-Major und am 3. November

desselben JahreS Oberbefehlshaber de« gesammte» Heere« der

') Professor Helmholtz.

Band 1. Abth., S. 1S9.

Wissenschaftliche Abhandlungen, l.

Vereinigten Staaten, doch wurde sein Kommaudo etn halbe«

Jahr darauf auf die Potomac°Armee beschränkt. In der

Schlacht bei Richmond wurde er von der Süd-Armee unter Lee

geschlagen und mußte sich hinter den Rappahannock zurückziehen.

Mtt General Pope »eretnigt, lieferte er in den Tagen vom 20.
bis 30. August 1862 der Armee de« Südbunde« mehrere

Gefechte, die indessen abermals unglücklich ausfielen. Man erkannte

nun, daß Mac Clcllan, trotz scincr Tapferkeit, so bebrütenden

Stellungen nicht gewachsen war, er wurde abberufen und zum
Kommandanten der Befestigungs-Werke »on Washington ernannt.

Bald genug stellte e« sich jedoch heraus, daß man seiner nicht

entbchrcn konnte, «nd er wurde schon nach zehn Tagen wieder

in« Fcld gesandt und siegte in den Tagen de« 16. und 17.

September 1862 bei Antielam. Da er diesen Steg indessen

nicht ausnutzte, wurde er abermal« abberufen, nunmehr keinen

hervorragenden Antheil mehr am Kriege nehmend. 1864 trat
er als demokratischer PrästdentschastS-Kandidat gegen Lincoln auf.

Seit dieser Zeit machte er sich wenig mehr bemerkbar und

bekleidete wieder technische Stellungen. M.-Z.

Verschiedenes.
— (Prophet Mohamet als großer Pferdefreund) hat rie

Wichtigkeit de« Pferde« erkannt und die Licbe zu demselben

dadurch erweckt, daß er ihm etnen hervorragenden Platz im moha»

medanischen Kultu« anwies. Mohamet sagt: »Als Gott der

Herr das Pferd erschaffe» wollte, ließ er Samum (den Südwind)
kommen und sprach zu ihm: Lege deine luftige Gestalt ab und

werde zv einem greifbaren Körper. Und der Wind gehorchte.

Alsdann nahm Gott der Herr elne Handvoll dieser Materie

und blies ihr Leben und Athem ein. Und s« ward das Pferd.
Und der Herr sprach zu ihm: „Du sollst dem Menschen »iele

Freude machen und thm Reichthümer »erschaffen, er wtrd deinen

Rücken besteigen und dich über alle Thiere erheben." Ebenso sagt

der Prophet: „Für den Gläubigen, der sein Pferd so erzogen

hat, daß cr mtt thm tm heiligen Krieg glänzt, werden der

Schweiß, der Mist und der Urin seines Pferdes am Tage de«

Gerichts mit auf die Wagschale des Guten kommen." Und weiter :

„Jedes Gerstenkorn, da« du deinem Pferde gibst, »erschafft dir

Berzeihung in der andern Welt."
Auch die richtigen ZüchtungSgrundsZtze wußte Mohamet

aufzustellen. Noch heute tst das arabische Pferd da« erste der Erdc.
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